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Ausgangslage in der Region 
Rosenheim

Bild: Landratsamt Rosenheim
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Flächenlandkreis Rosenheim - 1439km2 *

Bevölkerung *
 LK Rosenheim 257.377
 Stadt Rosenheim 66.760
 Gesamt rund 324.000

Bevölkerungsstruktur *
 Altenquotient 37,9 (in 2022)

 bis 2042 +33% 65-Jährige und 
Ältere (gegenüber 2022)

„Münchner Speckgürtel“

Hoher Freizeit- und Naherholungswert: 
„Gesundheitsregion“

Hohe Dichte an stationären 
Einrichtungen der Alten- und 
Behinderteneinrichtungen (68), 
Eingliederungshilfe, sowie der 
Rehabilitation (13)

Grafik: Landratsamt Rosenheim * Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik



Gesundheit. Gemeinsam. Vernetzt. Gestalten.

Ausgangslage in der Region Rosenheim
8

• Vulnerable Personengruppen sind besonders von gesundheitlichen Folgen unter 
Hitzebelastung betroffen

• Ein wesentlicher Anteil der regionalen Bevölkerung sind mit zunehmender Tendenz ältere 
und damit potenziell zu pflegende Personen

• Institutioneller Zugang 
(stationäre Pflegeheime) erleichtert 
den Zugang zur Zielgruppe und bietet 
damit auch Möglichkeiten zur 
Erprobung systematischer Maßnahmen 
im Hitzeschutz

Bild-Quelle: innpuls.me
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Bedarfserhebung und 
partizipative Entwicklung 

von Maßnahmen

Bild: Landratsamt Rosenheim
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Befragung in 2023

• Befragung zum Status-Quo in den stationären 
Einrichtungen; bspw. Hitzeschutzpläne

• Bedarfserhebung hinsichtlich 
Unterstützungsbedarf

• Zur Teilnahme wurden 66 Einrichtungen 
eingeladen

• Rücklaufquote 50% (N=33)

Ausblick: Wiederholung der Befragung in 2025

Bedarfserhebung und partizipative Entwicklung von Maßnahmen
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Link: 
Befragungsergebnisse 
aus 2023

https://www.landkreis-rosenheim.de/gesundheitswesen/#gesundheitsregion-plus-gesundheitsschutz-und-klima-befragung-stationaerer-einrichtungen-der-pflege-und-eingliederungshilfe-zu-hitzeassoziierten-massnahmen-des-gesundheitsschutzes
https://www.landkreis-rosenheim.de/gesundheitswesen/#gesundheitsregion-plus-gesundheitsschutz-und-klima-befragung-stationaerer-einrichtungen-der-pflege-und-eingliederungshilfe-zu-hitzeassoziierten-massnahmen-des-gesundheitsschutzes
https://www.landkreis-rosenheim.de/gesundheitswesen/#gesundheitsregion-plus-gesundheitsschutz-und-klima-befragung-stationaerer-einrichtungen-der-pflege-und-eingliederungshilfe-zu-hitzeassoziierten-massnahmen-des-gesundheitsschutzes
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Quelle: Heckl & Posch, 2023

>25% passen die 
Medikation nicht an

>75% möchten besser 
informiert werden

88% sehen eine mittlere bis deutliche gesundheitliche 
Belastung durch Hitze für ihre Bewohnenden
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Abgeleitete Ziele für strukturelle Maßnahmen:

• Prävention hitzebedingter gesundheitlicher Belastungen von zu pflegenden Personen und 
Pflegefachpersonen im stationären Umfeld

• Aufarbeitung relevanter Informationen zum Hitzeschutz im Pflegesetting und Vermittlung 
an regionale Einrichtungsleitungen

• Ermutigung und Befähigung zur Erstellung hauseigener 
Hitzeschutzpläne, deren Umsetzung in der Pflegepraxis 
realistisch ist

Bedarfserhebung und partizipative Entwicklung von Maßnahmen
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Realistische 
Hitzeschutz-

pläne

Information

Prävention

Hitze-
schutz in 

der Pflege
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Bilder: Landratsamt Rosenheim

• Themeneinstieg „Hitze & 
Gesundheitsschutz in der Pflege“ – Beitrag 
von KLUG e.V.

• Angeleitete Erstellung von individuellen 
Hitzeschutzplänen für die Einrichtungen

• Hitzeschutzmaßnahmen aus ärztlicher und 
pflegerischer Sicht – Beitrag des 
Gesundheitsamtes Rosenheim

Evaluation des Angebots: (n=23)
• Veranstaltung Schulnote Ø 1,3
• Konkreter Nutzen Ø 3,69 (von möglichen 4 Sternen)

• Wunsch nach verstetigtem Austausch zu 
Erfahrungswerten bzgl. hauseigener 
Hitzeschutzmaßnahmen und -pläne
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Quelle: Posch & Heckl, 2024
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Quelle: Posch & Heckl, 2024

Link: Handlungshilfe 
Hitze

• Bietet einen strukturellen Überblick zu den 
zu beachtenden Handlungsbereichen
• Hausleitung & Verwaltung
• Haustechnik
• Hauswirtschaft
• Pflege & Betreuungspraxis

• Wissensgrundlage zur anschließenden, 
tieferen Beschäftigung mit passgenauen 
und hausindividuellen Hitzeschutzplänen

https://www.landkreis-rosenheim.de/gesundheitswesen/#gesundheitsregion-plus-gesundheitsschutz-und-klima-handlungshilfe-hitzebedingter-gesundheitsschutz-in-stationaeren-einrichtungen-der-pflege-und-eingliederungshilfe
https://www.landkreis-rosenheim.de/gesundheitswesen/#gesundheitsregion-plus-gesundheitsschutz-und-klima-handlungshilfe-hitzebedingter-gesundheitsschutz-in-stationaeren-einrichtungen-der-pflege-und-eingliederungshilfe
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• Initiiert auf Wunsch der Teilnehmenden 
aus dem Workshop in 2024

• Ergänzende Infos zum UV-Schutz

• Fokus auf moderierten Erfahrungs-
austausch zu einrichtungsindividuellen 
Hitzeschutzplänen

Veranstaltung wurde mangels nicht 
ausreichender Anmeldungen leider abgesagt.

Bilder: Landratsamt Rosenheim
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Zusammenarbeit mit der Fachstelle für Pflege- und Behinderteneinrichtungen – 
Qualitätsentwicklung und Aufsicht (FQA) aus Stadt und Landkreis Rosenheim:

• Sensibilisierung der Mitarbeitenden der FQA für präventive und regulierende Maßnahmen 
zum Hitzeschutz in stationären Einrichtungen

• Bedarfsorientierte Beratung der 
FQA-Mitarbeitenden bei Begehungen

Grafik: Landratsamt Rosenheim

GRplus & 
Gesundheitsamt

FQA

Heimleitung
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Erfahrungen & Learnings

Bild: Landratsamt Rosenheim
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• Bedarfserhebung und partizipative Entwicklung von Maßnahmen als Grundlage zur 
Entwicklung von „neuen Themenfeldern“

• Methodische Abwägung zwischen Relevanz und Umsetzbarkeit 

• Einheitliche Vorlage („top-down“) oder einrichtungsangepasste Hitzeschutzpläne 
(„bottom-up“)

• Priorisierung von stationär oder ambulant

• Pflegepraxis am Limit? – organisationale und 
strukturelle Hindernisse in der Umsetzung von 
„freiwilligen Themen“

• Unsere Strategie

• Adressierung von Leitungspersonen

• Anregung zur interdisziplinären Umsetzung 
(u. a. Hauswirtschaft, Pflege, HR, Baulich,
Soziale Betreuung)

Hindernisse

Methode

Bedarf
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Blick nach vorne: 
Perspektiven für die Region 

Rosenheim 
und darüber hinaus

Bild: Landratsamt Rosenheim
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Wie schätzen Sie persönlich die Gefahr für Gesundheitsprobleme durch 
große Hitze für Ihre Bewohner ein?

Wahrgenommene Gefahr für Gesundheitsprobleme ist 
seitens der Einrichtungsleitungen weiterhin sehr hoch! 

2023; N=33 2025; N=30

Quelle: Posch & Heckl, 2025 (unveröffentlicht)
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Verfügen Sie über einen schriftlichen Handlungsplan zum Thema Hitze mit 
konkreten Maßnahmen?

Zunahme an Hitzeschutzplänen in den Einrichtungen!
Ungewiss bzgl. Qualität und gelebter Praxis der Pläne

JA 
52%

NEIN 
48%

JA
77%

Nein
23%

2023; N=33 2025; N=30

Quelle: Posch & Heckl, 2025 (unveröffentlicht)
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2023; N=33 2025; N=30

Wird ein Arzt zur Medikamentengabe (Dosisanpassung, z.B. bei 
Diuretikum) während Hitzeperioden hinzugezogen?

Weniger Medikamentenanpassungen unter Hitzebedingungen
Multifaktorielle Ursache?
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Quelle: Posch & Heckl, 2025 (unveröffentlicht)
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Fachliche Relevanz zum systematischen Hitzeschutz in der Pflege 
ist aus unserer Sicht gegeben!

• Für die Region Rosenheim:

• Finale Auswertung und Publikation der Befragung aus 2025

• Weiterverfolgung der bisherigen Strategie hinsichtlich partizipativer (Weiter-) 
Entwicklung von Maßnahmen

• bspw. weitere Formate oder Beratungsleistungen zur Erstellung von hauseigenen 
Hitzeschutzplänen

• Entwicklung von Maßnahmen zur Sensibilisierung von hausärztlichen Fachpersonen 
hinsichtlich klimabedingter Aspekte der Umweltmedizin

• bspw. Anpassung von Medikationsplänen

• Mittelfristige Ausweitung der Maßnahmen auf ambulante und informelle Pflege

• Langfristig ggf. Ausweitung auf weitere „vulnerable Personengruppen“

Versteh-
bar

Sinnhaft-
igkeit

Kohärenz

Handhab-
bar
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Zusammenfassung und 
Einladung zum Austausch

Bild: Landratsamt Rosenheim
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„There is no glory in prevention!“

• Präventive Maßnahmen …
• sind oft zunächst nicht sichtbar oder spektakulär
• sie kosten Aufwand, Zeit und Geld 
• sind in ihrem „Erfolg“ oft nur mittelbar messbar, denn eine ausgebliebene 

„Katastrophe“ bleibt unsichtbar

• Wenn‘s heiß ist in der Pflege! - Hitzeschutz im Pflegekontext lohnt sich dennoch!
• Verhinderung von Leid und Tod von zu pflegenden Personen
• Entlastung von Pflegepersonal und Erhalt der pflegenden Infrastruktur
• Einsparung von Folgekosten
• Stärkung der Pflegequalität und des Vertrauens
• Beitrag zur Klimaanpassung

Hitzeschutz in der Pflege: 

Seien Sie stolz auf das was nicht passiert, weil Sie gut vorbereitet sind!

Zusammenfassung und Einladung zum Austausch
26
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Geschäftsstelle der Gesundheitsregionplus Landkreis Rosenheim

Staatliches Gesundheitsamt Rosenheim
Prinzregentenstraße 19, 83022 Rosenheim

Telefon: 08031 392 -6002 oder -6223
E-Mail: gesundheitsamt@lra-rosenheim.de oder
gesundheitsregionplus@lra-rosenheim.de

Kontakt
27

Wir freuen uns über 
Austausch und Vernetzung!

Oder treffen Sie uns an den 
Thementischen.

mailto:gesundheitsamt@lra-rosenheim.de
mailto:gesundheitsregionplus@lra-rosenheim.de
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Vielen Dank!

Bild: Landratsamt Rosenheim
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